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STEFAN DORST

 Ich bin Südpfälzer, Flying Winemaker und in vielen Wein- 
kellern der Welt zuhause. Mit Mitte 50 habe ich in weit über 
100 Weinlesen meinen konzentrierten Erfahrungsschatz  
gesammelt. Mein Leben verschreibe ich dem Weinmachen – 
meiner Leidenschaft, die keine Kompromisse duldet.  
Bei aller Konzentration auf den eigenen Instinkt vertraue ich 

in meinem Wein-Leben auf den anregenden Austausch und 
fruchtbare Cooperationen. Dazu braucht es geschätzte 

Consorten und Compagnons.   
CONSORTEN  nenne ich meine Projektpartner, mit denen ich  
mitunter extreme, verrückte, jedenfalls nonconforme Weine in die Flasche bringe. 
Die Consorten stellen die Spielwiese, auf denen das gemeinsame Abenteuer an der 
Rebe beginnt. Die Cooperationen werden gepflegt und weiter entwickelt.  
Austausch und Reibung sind Triebfedern für ein außergewöhnliches Konzept.  
Die collectiven Erfahrungen von Dorst & Consorten erbringen visionäre Weine,  
die in kein vorgefertigtes Geschmacksbild passen.   
COMPAGNONS  laut Lexikon: Spießgesellen und Tischgenossen. 
Mit Spießgesellen kann man sich auf die spannendsten Weinabenteuer einlassen, 
sich haarscharf in oenologischen Grenzbereichen bewegen, diese gar überschreiten, 
nonkonforme Getränke vinifizieren und vieles mehr. Mit den Tischgenossen lässt  
es sich über Tradition und Innovation des Weinmachens plaudern, über puristische 
Weine, über Weinhistorie und Zukunftsvisionen, über die Intensität naturnahen 
Anbaus, über Wein und Gastronomie, Kulinarik und über dies und jenes, was es 
sonst noch bei einer guten Flasche zu bereden gibt. 
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DORST & CONSORTEN 

Merwut

STEFAN BIETIGHÖFER 

Mühlhofen
Demeter-zertifiziertes Weingut mit sehr mutigen 
Weinen. Partnerweingut für innovative Consorten-
weine wie „Pinot Blanc - Das Ende der Fahnen-
stange“, „Pinot Noir-Le Dernier Cri, „Pinotage - 
The big Five“, „Blanc-Fumé“ und „Schabernack“.

HANNES BERGDOLL 

Landau/Ilbesheim
GEORG MEIER 

Weyher

Die Trauben für den 2017 “Riesling 
2G-Doppelgranit” sind in der Lage 
Michelsberg in Weyher, einem der aus-
geprägtesten Granitböden der Pfalz, 
gewachsen. Goldgelbe, vollreife 
Trauben wurden geerntet und in einem 
1100 Liter fassenden, massiven Granit-
steinfass auf der Maische angegoren, 
der Wein darin vergoren und anschlie-
ßend 6 Monate darin ausgebaut.  
Mehr Granit geht nicht, “granitisiert” 
sozusagen. Der Riesling zeigt sich  
dadurch schon in der Nase besonders 
„mineralisch“ und mit Noten gelber 
Früchte wie Netzmelone. Im Gout  
ist er gehaltvoll, komplex, aber  
gleichzeitig auch sehr fein. 

VENTA D’AUBERT 

Spanien
LAIBACH VINEYARDS 

Südafrika
COTTINELLI 

Schweiz

MICHAEL NAAB 

Eschbach
Ein Consorte der ersten Stunde, der auch 
die St. Eugène Weine in Südfrankreich 
verantwortet. Unsere Sekte werden her-
gestellt nach der Champagnermethode. 
Selektierte Lese von Burgundersorten, 
langjähriger Weinausbau im Holzfass  
und Barrique, meist Non Vintage  
Cuvées ergeben Schaumweine, wie man  
sie in der Pfalz eher selten antrifft:  
Mit Brioche-Aromen, säurearm und  
meist im Brut Nature Bereich. 

KAI FEST 

Landau
ANZEIGE 

“Lukulus trifft Schlukulus”

ST. EUGÈNE 

Frankreich

Mein spanisches Abenteuer! 22 auf Venta d’Aubert vinifizierte Jahrgänge - 
Zeit für eine Zwischenbilanz. Mit dem Anruf eines Schweizer Ehepaares aus 
Spanien begann 1998 das Abenteuer. Ich war damals Kellermeister im 
Pfälzer Weingut Friedrich Becker und gleichzeitig als “Flying Winemaker”  
in Südafrika aktiv, um das Weingut Laibach in Stellenbosch mit aufzubauen. 
Das Schweizer Ehepaar hatte Mitte der 1980er Jahre damit begonnen, der 
Venta d’Aubert wieder Leben einzuhauchen. Auch mich hat die Venta 
d’Aubert und die umliegende Mattaraña-Region mit dem Naturschutzgebiet 
„Els Ports“, die Abgeschiedenheit und Ursprünglichkeit der wilden 
Landschaft mit ihren bizarren Gebirgsformationen, der Herzlichkeit ihrer 
Menschen und des Terroirs der Weinberge fasziniert. Grund genug für 
mich, den verwegenen Aussteigern aus der Patsche zu helfen und sie ein bis 
zwei Jahrgänge mit meinem Wissen und Erfahrung zu unterstützen – bis sie 

aus dem Gröbsten raus sind. Wie schnell die Zeit vergeht! 22 Jahrgänge sind daraus geworden und die 
Bodega Venta d’Aubert ist längst aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht.  
Die Faszination dieses Projekts liegt im großen Potential des Terroirs, welches es zu verstehen gilt. 
Kalkhaltige, steinige, karge Oberböden, wasserspeichernde Unterböden in Verbindung mit geringen 
Niederschlägen und lange Sonnentagen lassen die Trauben perfekt ausreifen. Die beste 
Grundlage für puristischen Weinausbau. Dazu zählt die selektive Lese, behutsamer 
Transport in kleinen Kisten, die schonende Kelterung, wenige Pumpvorgänge und eine 
angemessene Reifezeit der Weine – bei Weißweinen bis zu einem Jahr, bei Rotweinen bis 
zu 3 Jahren in Eichen-Barriquefässern. Weit abgelegen von den Trampelpfaden der 
Weinwelt erzeugen wir auf Venta d’Aubert einzigartige Weine, die nicht dem klassischen 
spanischen Geschmacksbild entsprechen. Die Rebsortenwahl, unsere puristische Art und 
Weise im An- und Ausbau sorgen für Gripp und Struktur.   
Auf Venta d’Aubert bringen alle Mitglieder in einem gutem Team ihr Können und ihre 
Stärken ein. Als „Kreateur“ der Weine und ihrer Philosophie sehe ich es ein ums andere 
Mal als neue Herausforderung, mich auf die jährlichen klimatischen Eigenheiten einzu-
stellen und entsprechend zu agieren. In einer hochtechnisierten Weinwelt ist die puristi-
sche Vorgehensweise für mich Anreiz und Freude zugleich: Kein Anschluss ans öffentliche 
Stromnetz, Wasser aus der eigenen Quelle, nur die notwendigsten Kellereigeräte. Top 
Trauben brauchen nicht viel Einflussnahme, um zum ausgezeichneten Wein zu werden. 

Mein Interesse an Pinot Noir erwuchs 1989, als ich 
in einem renommierten Weingut im Wallis mit 
meinen ersten Jahrgang Schweizer Blauburgunder 
nach der Ausbildung einbringen und vinifizieren 
durfte. Jahrelange Entwicklungsarbeit in verschie-
denen angesehenen Weingütern intensivierten 
mein Verhältnis zu dieser Sorte. Eines Tages wieder 
in Graubünden, fiel mir an einer Serpentinen-
straße oberhalb von Chur ein wunderschöner 
Weinberg ins Auge. Mein damaliger Traum, einen 
Wein von hier, der „Halde Chur“, zu vinifizieren,  
erfüllte sich ein paar Jahre später, als das Weingut 
Cottinelli mir anbot, meine Erfahrung in Pinot 
Noir einzubringen und mit Kellermeister Gaudenz 
Thürer diesen Wein auszubauen. Nach nunmehr 8 
Jahrgängen aufwendigster Selektion und Ausbau 
hat sich die Halde Chur einen Namen in der Pinot 
Noir Weinwelt gemacht. Der 2015er Jahrgang ist 
gar prämiert als Bester beim internationalen 
Wettbewerb „Pinot Noir du Monde“ im Sion. Dazu 
gesellen sich die kleinen Brüder Marschallgut aus 
Maienfeld, Molinära aus Trimmis, und nicht zu 
vergessen die Malanser Cottinelli Reserve. Ein 
ausgezeichneter Chardonnay Reserve aus der Lage 
Lürlibad Chur komplettiert die Phalanx.

Neuer Consorte aus der Kreativ-Naturwein-
Abteilung! Liefert ständig Input aus der alter- 
nativen Naturwein-Szene; manche schräge  
Idee führt überraschenderweise doch mal zu 
was Trinkbarem. So ist unser erster Natur- 
wein “Tek-Nat” auf seinem Mist gewachsen  
und „Raupe Immerdurst“, die erfrischende  
Cuvée aus Grau- und Spätburgunder  
Blanc de Noir, mit natürlichen Trübung  
und in minimalistischer Machart. So es  
das Schicksal will, wird weiteres folgen!

Besonders möchte ich auf „Lukulus trifft Schlukulus“ 
aufmerksam machen, ein kommentierter Degusta-
tionsabend mit unseren Weinen und  passenden 
Gerichten. Nähere Information und Anfragen bei: 
stefan.dorst@dorstundconsorten.de

Mitte zwanzig, engagiert, hoch  
motiviert, gierig nach coolen  
Weinen, “Lotta loves PetNat“, 
sein Vorzeigeprojektwein, ein  
Petillant Naturel, eine Scheu- 
rebe, die am Ende der ersten  
Gärung in Flaschen gefüllt wird,  
seine Gärung in der Flasche  
beendet, eine feine natürliche  
Trübung zeigt, eine feine perlige  
Kohlensäure entwickelt, ein ex- 
plosives, betörendes Scheurebe- 
Aroma präsentiert. Bergdoll ist das  
Partnerweingut für unser “Cuvée de  
Promenade”, einer Pfälzer Promenaden- 
mischung und Partner für Pfälzer Apfelbrause, 
einem Cidre aus Äpfeln von Streuobstwiesen. 

Ein Triumvirat der drei Musketiere:  
Günter Hutter, langjähriger Cumpane  
und rastloser Abenteurer, begann  
1997 mit der Restaurierung des alten  
Weinguts Domaine St. Eugène im  
Languedoc, Südfrankreich. Nach  
inzwischen über 20 Jahren intensiver  
Aufbauarbeit zusammen mit seiner  
rechten Hand, Pfälzer Kellermeister  
Michael Naab, ergibt eines seiner  
Lebenswerke nun ein Gesamtbild.  
Paul Verkammen, die gute Seele, ein  
belgischer Ex-Gastronom managt die  
Weinberge. Ergebnis sind gehaltvolle,  
fruchtige Rotweine, die jung schmecken  
und gleichzeitig Reifepotential über  
viele Jahre haben.  
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Dieser mit Wermut und einer Vielzahl 
natürlicher, handverlesener Kräuter  
aromatisierte Wein ist nach traditioneller 
Rezeptur bereitet und ein wahrhaft  
legen därer Aperitif. Pur, mit einer 
Scheibe Zitrone, mit Zitrone auf Eis, 
oder gar mit Limonade oder Soda ist 
Merwut ein Hochgenuss, bei dem  
kein Wermutstropfen zurück bleibt. 
Seit 2019 gibt es Nochmehrwut!  
Edelsüße Weine hochreifer Trauben,  
drei Jahre im Barrique gelagert, sind  
die exklusive Basis für die auf 1000 
Flaschen limitierte Edition „Grand  
Luxe“. Ohne Zuckerzusatz und Farb- 
stoff, von Hand abgefüllt und mit 
Naturkork verschlossen.

Die Pfälzer Familie 
Laibach entschloss sich 
1994 zum Kauf einer 40 
ha großen Weinfarm in 
Stellenbosch. Deren 
Trauben wurden bis dato 

an Kellereien abgegeben. Laibachs erklärtes Ziel war 
die Erzeugung eigener Weine, die zu den Besten zäh-
len. Als junger Önologe und Flying Winemaker war es 
meine Aufgabe, ihnen ein Gesicht und Charakter zu 
geben. 18 Jahre lang begleitete ich das Gut, bis 
Francois van Zyl den Weinausbau übernahm. Michael 
Malherbe verantwortet seit Beginn die Weinberge und 
die Umstellung auf biologischen Weinbau. Nach all 
den neuen Pestiziden, Insektiziden und Düngern, die 
in den 70ern auf den Markt kamen, musste man sich 
die Vorteile biologischer Bewirtschaftung erst wieder 
bewusst machen. Am Kap waren wir einer der Vorreiter 
des Bioanbaus. Unser Gebot: Behandle jede Rebe, 
jede Traube mit absoluter Hingabe und du  
erhältst den bestmöglichen Wein, der das  
Terroir optimal reflektiert. Damit sehen  
wir uns selbst als Traditionalisten. Wir  
machen Wein mit minimalem Eingriff, um  
zu zeigen, was die tiefe rote Erde hier in 
Simonsberg-Stellenbosch hervorbringen  
kann. Der Hektarertrag liegt bei 35-40  
Hektolitern, extrem wenig in Südafrika.  
Wir lesen früh am Morgen per Hand,  
entrappen die Trauben und sortieren  
unbrauchbare Beeren vor dem An- 
drücken und Abpressen aus.
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